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Die Bauarbeiten am neuen Wanderweg zwischen der U-Bahn-Haltestelle Ochsenzoll und der 

Straße Foßberger Moor wurde im April endlich abgeschlossen. Die GRÜNEN hatten seit Langem 

darauf gedrungen, dass der Weg fertiggestellt wird. Er entstand im Rahmen einer Ausgleichsver-

pflichtung für ein Bauprojekt an der Langenhorner Chaussee. 

Timo B. Kranz, GRÜNES Mitglied im Regionalausschuss: „Der Weg schließt eine große Lücke in der 

grünen Wegeverbindung vom Kiwittsmoor-Park bis zur Tarpenbek. Über eine neue Rampe am Foß-

berger Moor ist nun der Zugang barrierefrei. Ich freue mich, dass es nach so langer Zeit endlich mög-

lich ist, den Norden Langenhorns grün zu durchqueren.“ 

Auf dem gut befestigten Weg kann an mehreren Stellen ein Blick auf ein sehr seltenes Trocken-

rasenbiotop mit über einem Dutzend Pflanzenarten der Roten Liste geworfen werden. Er wurde 

im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Ausgleichsmaßnahmen für den Neubau eines Auto-

hauses und Einzelhandelsstandorts an der Langenhorner Chaussee von der GRÜNEN Fraktion 

mit auf den Weg gebracht. 

Thorsten Schmidt, GRÜNES Mitglied im Regionalausschuss ergänzt: „Wir finden es super, dass im 

Zuge des Wegebaus verschiedene Maßnahmen zur Förderung der wertvollen Trockenrasen-Lebens-

räume umgesetzt worden sind. Steinmauern und Holzhaufen bieten Eidechsen sonnige Plätze und 

fördern so die Artenvielfalt. 

Außerdem wurde eine größere Zahl heimischer Bäume und Sträucher wie Weißdorn und Holunder 

gepflanzt, die für Insekten wichtige Nahrung sind. Die Anwohnerinnen und Anwohner haben hier di-

rekt vor ihrer Haustür ein spannendes Biotop, das sie dank des neuen Weges gut erleben können.“ 

 

 

Bilder  (Reiffert/GRÜNE Fraktion Nord) 

• Die Bezirksabgeordneten Timo B. Kranz und Thorsten 

Schmidt an der neuen Rampe am Foßberger Moor 

• Timo B. Kranz und Thorsten Schmidt an einer der 

neuen Trockenmauern 

• Karte 
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